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Der Vorsitzende Frentzel-Beyme eröffnet 
die Versammlung. Die Einladung ist recht-
zeitig an alle Mitglieder gegangen.
1. Das Protokoll der letzten MV von 

Wien 2011 wird genehmigt.
2. Der Vorsitzende berichtet, dass der 

Auftritt des Museums in Wien mit 
der Sitzung der Pioniere und unserem 
Stand Beachtung fand.  
Die Hauptarbeit im letzten Jahr war 
die Produktion des Filmes zur Ge-
schichte der Ultraschalldiagnostik (s. 
TOP 4).  
In Lennep im Lager wurde ein Raum 
zusätzlich angemietet, sodass wir 
großzügiger auch in der Zukunft pla-
nen können. 
Die Bibliothek wurde jetzt im Lager 
eingerichtet. 
Unter historische Notizen haben wir 
einen Artikel über K.T. Dussik im DE-
GUM – Echo veröffentlicht.

3. Der Museumsrat gestaltet die inter-
net- Seiten neu und will sie auch 
komplett in englisch anbieten. Wir 
hoffen, dass diese Arbeit bis zum 
Frühjahr 2013 abgeschlossen ist.

4. Der Film zur Geschichte der US –Dg 
wurde im Mai 2012 fertig gestellt und 
mit einem Info an alle DEGUM – Se-
minarleiter versandt. Bereits in der 
ersten Woche gab es 60 Anfragen, die 
sich mittlerweile auf 130 erhöht ha-
ben. Auch die Spendenbereitschaft 
war hoch und erfreulich die vielen 
Dankesbriefe. Die ÖGUM hat die 
Rechte für Vervielfältigung gekauft 
und die SGUM wird dies nach der Ab-
rechnung Davos tun. Auch die EFS-
UMB wird die Rechte erwerben. Der 
Film ist gedacht zur Verbreiterung des 

Wissens über die Geschichte, die auf 
US – Kursen gezeigt werden kann. 
Wir haben gleichzeitig einen Film für 
Laien erstellt, der vorgesehen ist für 
unser Museum und für eine noch zu 
erstellende Seite für Laien auf der DE-
GUM – homepage. 

5. Die Ausgaben 2011 betrugen ca. 
20 000 € und Einnahmen ca 24 000 €. 
Der momentane Kontostand beträgt 
ca. 7 500 €

6. Der Antrag auf Entlastung des Vor-
standes wird einstimmig angenom-
men.

DLT in Davos am 27.09.2012

Protokoll der Mitgliederversammlung des 
Ultraschallmuseums

7. Herr Hofmann scheidet aus dem Mu-
seumsrat aus, ist aber bereit, weiter 
mitzuarbeiten. Der Vorsitzende dankt 
Herrn Hofmann für seine gute, inten-
sive Arbeit über die ganzen Jahre. Er 
hat das Museum maßgeblich mitge-
gründet und zum heutigen Erfolg ge-
führt. Herr Dieter Nürnberg aus Neu-
ruppin und der alte Vorstand mit den 
Herren Frentzel-Beyme (Vorsitzen-
der), Christian Jakobeit (stellvertre-
tender Vorsitzender), Harald Lutz und 
Manfred Salaschek haben kandidiert 
und sind einstimmig gewählt worden.

Da zu Varia keine weiteren Wortmeldun-
gen kamen, beschließt der Vorsitzende die 
Versammlung.

Protokoll: Frentzel-Beyme
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